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FO  GEN
Zur 400 jährıgen Wiıederkehr des T’odesjahres
Es 1ST gewiß 1 erfreuliche Feststellung, dafiß Zeitalter der Missıonswissen-
schaft un! der erstarkenden einheimischen Missionskirchen Afrıka und
Asıen der größten und mutıgsten Pioniere der Neuzeit Franz AXaver,
C111 Steis wachsendes Interesse gefunden hat Seit Schurhammers en-
fassender Studie 1 19292 X avertiusforschung Jahrhundert * sınd zahl-
reiche und namhalite NECUC Forschungen un! Untersuchungen entstanden, die

der holländischen Zeitschrift für Missionswissenschaft Het Miss:ıewerk
1949 VO Van (J)ss GJCGM kurz behandelt wurden ?.
Um 1er schon Bekanntes nıcht / wiederholen, moöchte ıch besonders mehrere
dort fehlende Arbeiten nachtragen und auft die allerneuesten Forschungen,
sofern S1C schon vorliegen der ZU Jubiläumsjahr erscheinen sollen, hınweiısen:
CIN15C Studien uber die Verehrung des Heilıgen und verschiedene Desiderata
der AXaveriusforschung werden den Abschluß bilden
Als bedeutendste Veröffentlichung des etzten Jahrzehnts darf ohl dıe kritische
Ausgabe der Epistolae : Francıscı Xavern alıaque scr1pta gelten, dıe
nach jahrelangen Vorarbeiten unter sehr schwierigen Verhältnissen noch während
des Feldzuges 1 talien 1944-—45 als and und I1 der Series
Missıonum den Monumenltla Historica SJ herauskam. Seıt Jangem War dAi1ese
Abteilung geplant gewesen %, ber infolge vieler Schwierigkeiten, die nıcht ZU

geringsten eıl Mangel Patres un! der besonders muühsamen Arbeıiıt
dıe sehr zahlreichen Missionsdokumente (Handschriften und alte Drucke) Zu

sammeln, sıchten, abzuschreiben und kommentieren, bestanden, konnte
das von vielen Seiten dringend gewünschte Vorhahen jahrzehntelang nicht
ausgeführt werden *. Für dıe östliche Abteilung WAar selbstverständlich, daß
Inan mit der eit Xavers beginnen hatte. durch den dıe großen Missionen
der Gesellschaft Jesu Indien, auf den Molukken un Japan begründet
un!: dıe 111 China un: Aethiopien ® vorbereıtet wurden Da die Ausgabe der
Monumenta X averıana seıt Jahrzehnten ausverkauft und TOLZ vieler Ver-
dienste nıcht hne Grund kritisiert worden war ® wurde seıt langem 1U gründ-
liche Neuauflage gewünscht Ursprünglıch sollten un dıe Briefe des Heiligen
zugleich miıt denen SC1INCT Mitarbeiter chronologischer Folge erscheiınen INa
ließ ber dıesen lan N der überragenden Gestalt Xavers fallen daß

Schriften un dıe SC1INCTI Mitbrüder getrenn veröffentlicht wurden. Von
Anfang B1INE das Bestreben dahin, C1HC soweıt möglıch endgültige Ausgabe
mıt allgemeinen Kınleitung un! entsprechenden Einzeleinführungen un!

Leitschrift für Missionswrssenschaft 12
Naar de definıtieve Levensbeschrijving van de Franciscus X averius
949) 50—56
Vgl Fernandez Zapıco 6} Leturia S J; Cincuentenario de Monumenta

Historica SJ Arch Hiıst 0394
Ebd 34—35, 39—40

5 Vgl Epistolde Fr Xaveru alıque Scrıpla edd Schurhammer
et Wicki, Romae 1944 2835 I1 42

Ebd 140* —— 43*
N
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Kommentaren., diıe dem modernen Stand der Wissenschaft entsprachen,
besorgen Die ausgewählte Fachbibliothek des Schurhammer SÜWIEC dıe
systematısche Sammlung aller ırgendwıe erreichbaren einschlagıgen Hand-
schriften und alten Drucke wesentliche Vorbedingung So War möglıch
durch SCHAUCS Vergleichen den besten ext herauszufinden un in allein,
durch andere Abschritten verbessert drucken ® während dıe Varianten der
wichtigsten Texte kritischen Apparat zusammengestellt wurden? Dadurch
schied hne weıteres C1iNe grohe Anzahl mınderwertiger JTexte Aaus der Sanmım-
lung AuUS, dıe noch den Monumenta X aver:ana Aufnahme gefunden hatten 10

WIC uch manche unechte 11 der gefälschte Briefe Neben kleineren
Anzahl VON ucCH Briefen 13 un dem Nachweis, daß Xaver Brief CISCN-
handıg auf Portugiesisch geschrieben hat 14 bot die Ausgabe auch 1Ne
Sonderstudie ber dıe Profeflßformel des Heılıgen, dıe Sebastiäo (Goncalves 1614

Hıstorıa aufgenommen hat dıe ber hochst wahrscheinlich als spatere
Nachahmung betrachten ist 15 Be1 der Veröffentlichung der spanıschen
und portugiesischen Briefe WAar schr notwendig, sıch auf 4830 teste Editions-
technik CINISCH zumal sowohl Spanien W16 Portugal und bei den
Monumenta Bänden b1Ss dıe neueste eıt bedeutende nterschiede nıcht 1LUFr

der Transkription, sondern uch der Zitationsweise uSs W vorkamen 18
Besonders schwierig War das be1 den portugiesischen Dokumenten, da Portugal
altere lexte entweder vollkommen modernisiert wurden (wobei beachten 1st
daflß diesem Jahrhundert allein bisher VT verschiedene Systeme für dıe
Orthographie und Akzentu:erung Gültigkeit waren), der miıt Vorliebe

aläographisch wıedergegeben werden (ohne Auflösung der zahllosen Abkürzun-
ECNH, MmMI1t en oft vollıg wıillkürlichen großen un! kleinen Buchstaben und der
ebenso unbrauchbaren alten Interpunktion USW.) Hier handelte sıch VOT
allem darum, brauchbaren, vernunitigen Miıttelweg aushindig Z machen

Ebd 144*
E In den Monumenta X averiana wurden dıe verschiedenen Abschriften der
Übersetzungen nacheinander yedruckt der Leser sollte selbst. entscheiden, welches
der beste ext SC1 (s Etnstolae 139*

Ein etiwas merkwürdiges Urteıil ber diesen kritischen Apparat 1sSt bei Sola
Las Cartas de San Francısco Xavıer (Barcelona 1948 11 lesen, der
schreibt No qu«c haya quc ‚esatender las varıantes pCTO (AampOCO hay que
CAaCcT ıdolatrıa Entra CM mucho estos lances el tactor subjetivo, la
elecciön de 54s varıantes, para incorporarlas la categoria de crıticas. Ademas

‚anta apCnas hnallan 1105 granos de fino metal qu«C valga
1a pena”.
1} diıe vıelen wertlosen Texte des Teixeira (s. Epistolae 80* —83 FT
i1 Vgl Schurhammer, De Scriptis Spurus Fr Xaveriu 3 Studia Missıonalia
1943 1—50; ferner E pistolae 184

Selbst Sola nahm noch 194585 trotzdem und TOLZ der Warnung des Ciros
solche Fälschungen ı Ausgabe auf.

Angegeben den Emstolae 145*
14 Ebd 289 Die Sache 1st n des angeblichen Sprachtalents Xavers VOLN
CIN1SEr Bedeutung; der Briet spricht her C1ING solche Annahme

Sıehe Epistolae I1
16 Noch ı dem 1943 erschienenen and Fontes narratıv2 de Ignatıo de Loyola

66 der wurde die spanısche Orthographie der alten Handschriften
mmodernısiert, nıcht ber die der portugiesischen.
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der sowohl der philosophisch geireuen Wiedergabe der Jlexte, WwI1Ie der leichteren
Benutzung des Lesers entsprach und schliefßlich auch als Richtlinie der küniftigen
Monumenta-Bände gelten konnte. Diese Arbeit wurde ıin zahlreichen Sıtzungen
un!: Beratungen des 1U ınternatıional gewordenen Miıtgliederstabes der Monu-
menta Historica SJ geleistet, ZUT Folge hatte, daß diıe spateren Bande sıch
einander vıel mehr gleichen als dıe früheren.
Einige Auswirkungen der Etrstolae Fr AÄavera: sınd auch SONSt schon sıcht-
bar So veroölfftfentlichte Pedro Arrupe 1ne gefallıge japanısche Ausgabe 1n
Auswahl, dııe TOLZ der hohen Auflage VO () 000 FExemplaren besonders bei
den Nichtkatholiken guten Absatz tand 17. In Deutschland hat Elisabeth
Vitzthum iıhre ansprechend geschriebene Übersetzung der Xaveriusbriefe bei
der drıtten Auflage nach den FE bhistolae durchgesehen; reilıch hatte hlerın noch
eiwas mehr geschehen können 18 Die große und stark verbreitete Sammlung
BAC (Biblioteca de Autores Cristianos) bereıtet gegenwartıg durch Felix
Zubillaga, den Vizedirektor der Mon Hıst. S} iıne Gesamtausgabe 1n sSpanı-
scher Sprache VOT, wobei auch dıe Einleitung und der Kommentar der Ebpistolae
weıtgehend herangezogen werden. In Portugal nahm Antonı1o da Sılva Rego
viele Xaveriusbriefe 1n seine Dokumentensammlung uüber das Padroado ın
Indien auf L4
Außer den Übersetzungen fand dıe NECUC textkritische Aaveriusausgabe manche
andere Verwertungen, dıe nıcht leicht vorausgesehen werden konnten. So
besorgte Ramon Gavına 5 ] 1ne volkstümliche Ausgabe der ersten Bıographie
des Heiligen, dıe 1580 der portugiesische Pater Manuel leixelıra 5 } in Goavertalßt hatte Statt jedoch die stark entstellten und oft Zanz wertlosen lexte
un KExzerpte der Briefe, dıe sıch 1ın dıesem Werk finden A wıeder abzudrucken,
setzte Gavina die entsprechenden authentischen Texte der Erstolae eın
(u noch mehr als bel Teixeira erhalten War) und erfüullte nach gut 370
Jahren des ersten Bıographen eıgenen Wunsch 2 Gavına gab auch 1951 dıe
bekannte Schrift Flores ındıcı des ungarıschen Jesuiten Gabriel Hevenesi auf
spanısch NEeCu heraus unter dem Iitel Flores de Ia Indıa E In dıeser Blütenlese
aus den Schriften Xavers wırd e1nN Kernspruch des Heıligen für jeden Jag des
Jahres ZU Betrachten vorgelegt, der NU:  ] ebenfalls aus den E Pıstolae und
nicht mehr nach den alteren, ‚oft unzuverlässıgen und. sehr frei gestaltendenAutoren) zıtiert wWwIird,.
Seit der Veröffentlichung der Epistolae sınd ianisäen einıge NEUE Funde
verzeichnen. Als Schurhammer 1947 ıne Keıse nach Spanıen unternahm,
machte ıhn dort Miguel Aizpuru auf Fragmente eınes verloren CcgBaNSCNCHN
Xaveriusbriefes aufmerksam. Darın bıttet der Heilige Johann I17 von Por-
17 Mündliche Mitteilung des Arrupe.
18 Siehe die Besprechung ın Arch Hiıst. S 192'—‘-93;
19 Documentacaäo Dara Hiıstöria das Missöes do Padroado Portugu6es do
Oriente, India DEISEV.- Lisboa 1950—51).
20 Siche Anm
21 Manuel L eıxeira, ıda del biıenaventurado Padre Francısco Xavier
Ediciön preparada Dor el Ramön G avina Bilbao 1951 Siıehe eb: 138 4;

Vgl Etnistolae 80*
23 Gabriel Hevenesı 5 J. Flores de Ia Indıa documentos entresacados de las
Dreci0sas Cartas del santo apostol de las Indıas FTancısco Javter SJ dıstr1ı-
buidos pDor todos [0S dıas del anoO. N ueva edıcıon renovada DOT el Ramön
Gavina ST (Biılbao 1951
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tugal anfangs 1545., gerichtlıche Zeugnisse und Lestamente LLUI annn ALLZU-

erkennen, WCL11 der Betreifende vorher die Sakramente empfangen habe: ferner
wunscht fur dıe Orte, Portugiesen 1mM Osten lebten, dıe Verleihung VO  -

Abläassen Feste der Kırchenpatrone. Die (Glossen, dıe der königlıche Sekretär,
Pedro de Alcacova Carneiro, den Vorschlägen machte, sınd and der
Fragmente ebenfalls noch erhalten S Kın Sanz unerwarteier Fund wurde auch
1n der Universitätsbibliothek Basel gemacht, WO Zzwel Exemplare einer deutschen
Übersetzung des X averiusbriefes VOo Januar 1544 autbewahrt werden, dıe
1545, wahrscheinlıch In Augsburg, gedruckt wurden Z
Ferner ist 1in den etzten Jahren ine ansehnliche Reihe VO  w Sonderstud:en
üuber den Heilıgen erschıenen. So behandelt Schurhammer dıe Jugendproblieme
des AL Franz X aver - wobe1ı INa  - allerdings wenıger dıe Kındheıt und dıe
Entwicklungsjahre des zukünitigen Apostels denken hat als vielmehr
seinen Geburtsort, seıne Nationalıtat, se1INE orfahren und besonders das
Familıenwappen. Es erschien ferner iıne nNCUC textkritische Ausgabe mıt Kom-
mentierung der vıer päpstlichen Breven Pauls 111 154 durch dıe Xaver zZzu

Apostolischen Nuntius ernannt und als solcher mıiıt besonderen Vollmachten
ausgestattet wurde 2 Die Breven sınd auch deswegen VOo  w} Bedeutung, weıl sı1e
ohl dıe Haupterklärung für die zahlreichen Keısen Xavers bılden. Im SE
sammenhang mıiıt ihnen stehen ferner- die Facultates el gratiae spirıtuales

Francısco Aaver10 Dro Indıa Orzentalı ONCESSAEC 2 dıe 1m Zeitraum VO  —

1542 bıs 1549 erbeten un: gewahrt wurden. ber dıe Bekehrung der Paraver
(1535—3 veroöffentlichte Schurhammer schon früuher ıne eıgene Untersu-
chung dıe sıch miıt den Quellen, der eıt und der ahl der Neophyten
beschäftigte. Eın zeitgenössisches Echo fand weıiterhin Xavers Aufruf dıe
Universität VO:  } Parıs (15 Jan die Missionıerung des Ostens durch den
Eıinsatz der Intellektuellen fördern / Eın dankbares Gebiet War ferner
AXavers Aufenthalt 1n Japan. Seine Angaben ber dıe Entdeckung dieses Landes
durch dıe Portugiesen 1542—43' dienten ZU Aufhellung der Berichte des
bekannten, ber umstrittenen Schriftstellers Mendes Pınto Der Franz
AÄdaver ın an (1549—1551) biıldete den Stoff eiıner weıteren gründlich
durchgearbeiteten Monographie des Schurhammer. Unglücklich War hıingegen
der Versuch des Guillermo UÜbillos SI, den Heilıgen als Missıonar VOo  «] Mın-

Die Fragmente wurden VON Schurhammer In Ar Hıst. 5 16 (1947)
177—81 nter dem Titel Eın X averiusbrief veröffentlicht.

Siche Waıckı, Der alteste deutsche Druck CINES X averziusb
Jahre 1545 1n NZM (1948) fie fes ausS dem

26 Siehe Studia Miss:onalıa (1946)
Vgl Wickt, Der Franz Aaver als Nuntıius Apostolıicus ın tudıa

Missıonalıa (1947) 07—30
Ebd 131—153 VON Schurhammer veröffentlicht.
Arch Hist 5 01—33

30 . /Tenr: Bernhard-Maitre, La lettre de X avıer PPUnwversite de Paris (1545)
In Chine Madagascar (mai T 10
31 Vgl Schurhammer, descobrımento do Japao pelos Portugueses ano
de 1543, Separata dos „Anaıs“, 81 ser16e, vol Lisboa
39 Schriftenreihe der Neuen Zeıtschrift für Missıonswissenschaft (Beckenried,
Schweiz 1947 Die Studie Wa vorher auch in der NZM (1946) als Artikelserie
erschienen.
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danao (Philippinen) A bezeiıchnen d Mehrere Autsatze besdläftié‘i:en sich
mıt den Ideen Xavers. So bemüuhte sıch lgnacıo Iparraguirre, den Einfluß
der Exerzıitien des hl Ignatıus auf Xaver und ıhre Verbreitung durch dıesen
1m (Osten nachzuweisen D Zweli Beıtrage untersuchten dıe Predigtweıise bezw.
dıe Katechese des Apostels VO  e Indien und Japan 3, Juan Antonio Eguren 5 ]
Missionar 1n China, ıst der Verfasser eiıner VO Instituto Espanol de San
Francısco Javıer parda Misiones kxtranjeras preisgekrönten Untersuchung über
juridische (resichtspunkte 1mM Missionsapostolat des Heiligen (seine Stellung
als Apostolischer untius, königlicher Visıtator un!: Ordensoberer) d}
Neben Valignanos Hiıstor1ia del princıpıo progresso de Ia G ompanıa de Jes  uUS

[as Indıas Orzentales D_ dıe 1n ıhrem ersten eıl ein abgerundetes
Xaveriusleben un: besonders 1 zweıten eıl viele wertvolle Angaben , über
seine Mitarbeıiter enthält ?7, bedeutete für dıe AXaveriusforschung dıe syste-
matische und kritische Ausgabe der Briefe se1iner Gefährten in den Documenta
Itnıdica B3 (1540—53) %® eınen weıteren und beträchtlichen Fortschritt. Da-
durch wurden nıcht blofß dıe 1887 VO  w} Delplace oft recht unzuverlässıgen
Selectae ndıarum Epistolae und andere Teilpublikationen abgelöst, sondern
alles erreichbare Material gesichtet un! herausgegeben. UÜberaus nutzliche Vor-
arbeiten azu Schurhammers OQuwellen un: Streıits Bıblıotheca Mi1sSsS10=
num 41 dıe 1ın Einzelheiten verbessert un erganzt werden konnten, ber 1im
ZanzZChH als außerst brauchbare un! zuverlassıge Führer dıenten In den Docu-
menia Indica ist von AXaver oft dıe ede S1e zeıgen, W1E dıe Mitbruder ih:
beobachteten un beurteilten 4 S1e geben uns auch eın anschauliches Bıld ihres
Charakters un! ihrer Lebensschicksale, Was selbstverständliıch auch fur dıe
Xaveriusbiographen VO  - großer Bedeutung ist. Sılva Rego bıetet uns endlich
In fünf Bäanden Documentacao des Padroados 1n Indien ® den weiteren Hinter-

La evangelızacıon de Mındanao in Principe de Vıana (1945)
Los Ejercic1o0s estrituales Ignacıanos, el metodo mısıonal de Francısco

Javier Ia MASsSıON jesurlıca de Ia Indıa En el sıglo DE 1ın Studia Misszonalıa
(1950) 3—453

Wiıckı Zur Miıssıonsmethode des hl Franz X aver. Ein Beitrag seiner
Predigtweise und Katechese ın NZ  Z 85—103;John Garroll, SE Francis
Aavıer. Model 0} ‚atechaiısts 1n China Missionary Bulletin (1950) 43—48;
diesem Verftfasser standen dıe neuesten Forschungen noch nicht LU Verfügung.

Jawvıer las Indias Orzentales. Aspectos Jur1dicos de actuacıon
mMmısı1ONeETAa ın Misıones Exitranjeras (1949) 01—924

Ed Wicki, Rom 1944 (Bd. der Bibliotheca Instituti hıstoricı 5J)
Wicki, Rom 1948, 1950

Die Mängel fuhlte der Herausgeber selbst, wıe ın der Einleitung
gesteht. Tatsächlich sınd ıhm nicht wenıge grobe Lesefehler unterlaufen; auch
inbezug auf die Auswahl der Handschriften läßt dıe Ausgabe viel wünschen
übrig, da oft minderwertige 'Texte geboten der schwierige einfach unvollendet
gelassen werden.

Die zeıtgenössıschen Quellen ZUTr eschıichte Portugisesisch-Asıens UN| se1InNeEr
Nachbarländer ZU  S eıt des Al Franz Xaver (1538—1552) 6080 Regesten
UN Tafeln (Leipzig 1932)
41 Rob Streit OMI, Bıbliotheca Missiıonum I Asiatische Miıssıonslıteratur
1245—1599 (Aachen
42 Siche dort dıe Inhakltsverzeichnisse in 62—064, ın
A Die fünf Bande umfassen die eit VO  - und ersdxyicnen seıt 1947
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grund tur dıe relıgı10sen Verhaltnısse (03As und . der andern portuglesischen
Niederlassungen, in denen auch Xaver gewirkt hat. Leider weıst dıeses
gewiß willkommene Quellenwerk nebst andern Mängeln gelegentlich beträcht-
lıche Lücken auf, da Schurhammers Quellen und Streıts Bıblıotheca nıcht heran-

BEeEZOSFCNH wurden.
Neben dıesen Quellensammlungen un: 1m Anschlufßß S1e entstand iıne
Reihe Einzelstudıen uüber Persönlichkeiten, dıe CS mıt Xavers Namen VeI-

bunden sSınd. Da ist e1in recht sympathıscher Artikel des Marıo Martıns über
dıe Briefe Xavers Francısco Mansılhas, seinen Mitarbeiter an der Fischer-
küste, NENNCIL 4 während der Zusammenstoß des Heilıgen mıt Antonıo
Gomes, dem unglücklıch regierenden Rektor des Kollegs Paulo 1n Goa,
eıiner Kontroverse mıt Manuel da Costa führte 4; Im Zusammenhang mıiıt
Gomes’ Anschauungen uber die einheimischen Seminarısten se1ines Kollegs steht
Franz AMavers Stellung ZUT Heranbıldung des einheimıschen Klerus 2 Orzent a
dıe darın bestand, dafß dıe Schulen füur einheimische Knaben schr forderte,
ber VO  ‚ iıhnen noch nıcht unmittelbare Erfolge für das Priıestertum erwartete 4
Eıne Frucht jedoch seıner Bestrebungen, dıe damals heranreıfte, WAar der junge
Brahmane Pedro Lu1s Aaus Quilon, der se1t 1547 ım Dienste der Jesulıten stand
un Xaver ohl sıcher gekannt hat; irat spater 1n den Orden e1n, wurde
Priester und erwıes der Mission viele nutzliche Dienste 48 ber Anton1o
Griminalı, den der Heıilıge sechr hoch schätzte, führte Schurhammer Massaras
Forschungen weıter und gab mıt einem wertvollen Kommentar Valmerana:
Leben und Briefe Antonıio Griminalıs, des Erstlingsmärtyrers der Gesellschaft
Jesu heraus 4 In absehbarer eıt ol ferner e1in Leben des Gaspar
AarzZaus Aaus (s0es Holland auf Niederländisch erscheıinen. Über den VO  } AXAaver
erwähnten Bonzen Nınshıitsu schrıeb Johannes Laures 5} Tokyo, ıne inter-
essante Studie D Aaus der hervorgeht, daß der Bonze schon 1556 und nıcht TSt
kurz VOT 15583 starb Schlieflßlich ist noch ıne Untersuchung ber die Methode
der Heidenbekehrung un dıe Unterweısung der Christen NENNCNHN, dıe nach
dem Vorbild un den Richtlinien Aavers VO  j seinen Untergebenen eingehalten
wurde o
eitere Forschungen betreffen dıe Verehrung des Heiligen. Fur Deutschland
untersuchte Prälat Georg Schreiber dıe verschiedensten Kormen se1ınes Kultes

44 As CAartas de Francısco X avıer Francisco . Mansılhas in Broteria 54
a 952) 3—920

da Gosta, Portugal 11045 „Cartas de Francısco Xavıer“ ın Broteraia 45
un Schurhammer,; Portugal X0 „Gartas de Francısco

Aavıer“ (Uma resposta) eb 44 1947 07—921
Wıckı 1n Studıa Missonalıa 0341 ahrhzm_deftA7 Vgl auch Wickit, Der einheimische Klerus ın Indıen (16.

iın NZM Supplementa 1L, Der einheimische Klerus ın Geschichte und Gegenwart
(Beckenried 1950 27N (Festschrift Dr. Kilger OSB)

Sıehe Wicki, Pedro Luis, Brahmane un erster ındıscher gsuz't (CaA,.
1532—1596) in NZM (1950) VE 6

In rch Hist 5 J] 5 31061
50 Notes ON the Death of Nınshatsu, avier' s Bonze Friend in Monumenta
Nıpponica 1952 DL}
51 W ickı Die Mitbrüder Franz AÄavers ın Ind2en. Methode ıhrer Heiden-
bekehrung und Unterweisung der Christen (1545—1552) ın Schriftenreihe der
NZ  z 88 ‚Beckenried 1947 Dıie Studıe War vorher ‘er‘s-chienén 1ın NZM 2
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un! kam dabei sehr ınteressantien Ergebnissen Eine ahnliche Studie
schrieb uüber den ınnerschweızerıschen Raum (mıt Luzern als Ausgangspunkt
un!| Zentrum) Prof Beckmann SMB Auch hier konnten die manniıgfaltigsten
Arten der Verehrung (Theater, Bruderschaften Altäre, Bilder, Xaveriuswasser
uSW.) festgestellt werden °° Der Volkstümlichkeit des Heiligen auf der Insel
Mallorka 51105 Pedro Blanco Irıas 5} nach der schon früher 1Ne analoge
Studie über Katalonztzen herausgegeben hatte Laures 5 interessıierte
sich für das ild Xavers Bewußfltsein der apaner der Vergangenheıt und
Gegenwart ol während Schurhammer dıe annamıtısche christliıche Literatur auf
Xaverius hın Sichtung unterzog
Gegenwärtig sınd zahlreiche Werke der Beıtrage ber den Heilıgen ruck
oder ı Vorbereitung. An Quellen ist der dritte and Documenta Indica —

Manuskript abgeschlossen un: dürifte wohl 1953 erscheinen enthält
dıe ersten Nachrichten un! Berichte über das Sterben Aavers Sanzlan,

die Überführun des unversehrten Leibes nach (30a und ze1g‘ aller Deutlich-
keit dıe gewaltige Krise der goanesischen UOrdensprovinz, dıe durch dıe lange
Abwesenheit und den Lod ihres Vorstehers verursacht wurde Im ruck 1SLt
Coimbra die schon erwaähnte Hıstor1ia dos relig10s0s da Gompanhıa de Jesus
NS rEYNOS Dr0VInCLAS da Indıa Oriental deren ersten Teıl bis 1570 reichend)

Sebh Goncalves 5 ] 1614 111 (30a vollendete Das Werk wurde der
Absıcht geschrieben dıe europäaischen Autoren diskreter Weise verbessern
und ihre Angaben CTSANZCN; da die ersten tunt Bucher C1iMN sıch abge-
schlossenes X averiusleben bıeten, 1STt auch für N1SCIN Gegenstand VO  - großer
Bedeutung
An Einzelstudien sınd schon verfalßt VO:  ( Schurhammer C116 kritische
Untersuchung über die Taufen de's AL Franz A aver (ın der Literatur und
Wirklichkeit) dıe den Studıa Miıssıonalıa herauskommen ol ferner VO
Schreiber dıeses Beitrages C} Artikel ber den Verlauf des Anno Santo Vomn

1550 den Missionsländern (mıt besonderer Berücksichtigung Xavers Goa)
Als wichtigste Neuerscheinungen der schon recht zahlreichen Biographien dürften
dıe X averiusleben des bekannten James Brodrick 5 ] (London) und des

Schurhammer SCIHN, der nach gut Jahren unverdrossener Arbeıt den ersten
eıil uropa der ygroßangelegten Lebensbeschreibung Bälde der Offentlich-
keit vorlegen kann In dıesen beıden Werken wiırd auch das Ergebnis der zahl-
reichen Forschungen voll AALE Geltung kommen.
52 Deutschland und S anıen., V olkskundliche und kulturkundliche Beziehungen,
Zusammenhänge abendländischer und ıbero-amerikanıscher Sakralkultur Düssel-
dorf besonders 166—.29292

Ihe Verehrung des hl Franz X aver der Innerschweiz Innerschweize-
rısches anrTou. für Heimatkunde (Luzern ESZ57

Popularıda, de Jan Francısco Javıer Mallorca (Palma de Mallorca 1948
ö Notes sobre la popularitat de Sant Francesc X avier ı Gatalunya (Barcelona
1931

56 Franz AÄavers 2ld Bewufßtsein der Japaner Schweizer Rundschau 40
1949 Z

Annamatische X averiusliteratur Missıonswissenschaftlıche Studien (Aachen
1951 0012 (Festgabe Prof. Dr Dındinger OMI)

Ein Aufsatz ber den Vertfasser un SC1IMN Werk ist für das Heftft der
NZM 1952 vorgesehen.

M1SS10NS- U R eligionmswüssens  vaft 1952 NT
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